
Am 6. und 7. April fand in Dres-
den zum 16. Mal das Pulver-
symposium statt. Knapp 240
Teilnehmer nutzten die Mög-
lichkeit der zweitägigen Ver-
anstaltung, sich über aktuelle
Themen und neue Produkte in
der begleitenden Fachausstel-
lung zu informieren sowie zum
Erfahrungsaustausch. High-
light war die erstmalige Prä-
sentation der kleinsten Pulver-
anlage der Welt.

„Lohnbeschichter müssen
die Möglichkeit haben und
nutzen, ihre Erfahrungen aus-
zutauschen und sich über ak-
tuelle Trends in der Branche zu
informieren, um für den eige-
nen Lackierprozess Einspar-
potenziale zu erkennen“, sagt
Dr. Thomas Herrmann, Veran-
stalter des Dresdner Pulver-
symposiums. Die 16. Auflage
der Veranstaltung nutzten
knapp 240 Teilnehmer aus ganz
Deutschland, um sich über ak-
tuelle Themen und neue Pro-
dukte, die mehr als 30 Unter-
nehmen in der begleitenden
Fachausstellung präsentierten,
zu informieren. Im Mittelpunkt
der 20 aktuellen Fachvorträge
stand das Thema Kostenein-
sparung.  Referenten aus den

Bereichen der Pulverlackher-
steller, der Produzenten von
Applikationstechnik und Be-
schichtungsanlagen, der Che-
mikalienhersteller für Vorbe-
handlungsmittel, Mess- und
Prüfgerätehersteller sowie For-
schungsinstitute und Ausbil-
dungseinrichtungen präsen-
tierten ihre neuesten Entwick-
lungsergebnisse auf dem Fach-
gebiet der Oberflächentech-
nik. So waren neue Pulverlack-
entwicklungen, insbesondere
für hohen Korrosionsschutz

und Spezialeffekte ein Schwer-
punkt der Veranstaltung. Wei-
tere Themenfelder stellten die
einfache und bedienungs-
freundliche Applikationstech-
nik mit hoher Zuverlässigkeit,
preiswerte Beschichtungsan-
lagen mit multivalenten Be-
schichtungsfunktionen für
unterschiedliche Werkstoffe,
umweltfreundliche Vorbe-
handlungsmittel sowie Qualifi-
zierungsmöglichkeiten für Mit-
arbeiter von Pulverlackierbe-
trieben dar. Der Tagungsband

zum Dresdner Pulversympo-
sium 2006 kann für 30,00 EUR
beim Veranstalter erworben
werden.

Parallel zu den Fachvorträ-
gen präsentierten sich die
Unternehmen und For-
schungsinstitute der Referen-
ten in der begleitenden Fach-
ausstellung. Dadurch bot sich
den Teilnehmern die Gelegen-
heit, sich u.a. über die in den
Vorträgen vorgestellten Lösun-
gen intensiver auszutauschen,
lackierte Produkte zu begut-
achten oder neue Geräte und
Applikationstechnik zu testen.
Highlight der Veranstaltung
war die erstmalige Präsenta-
tion der kleinsten Pulveranlage
der Welt durch den Geschäft-
führer der Wendisch GmbH,
Klaus-Peter Wendisch. Mit der
„Mini Start“ steht Anwendern
jetzt eine mobile Pulveranlage
in handlichem Format zur Ver-
fügung. Die tragbare Pulverlö-
sung umfasst neben der Kabi-
ne auch die patentierte Sprüh-
pistole „Start“. Der knapp 10 kg
schwere „Einbrennofen“ ist für
eine Aushärtetemperatur von
130 bis 200 °C konzipiert. Die
„Mini Start“ ist für den Einsatz
von Pulverlackkleinstmengen
in Produktion, Labor oder so-
gar im Büro ausgelegt, ohne
die Umgebung zu verschmut-
zen. Auf der Veranstaltung
konnten sich die Teilnehmer
von der Funktionalität der An-
lage überzeugen. 

Das nächste Dresdner Pul-
versymposium findet voraus-
sichtlich am 29. und 30. März
2007 statt.  ■
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Dresdner Pulversymposium mit
aktuellem Themenspektrum
Kosteneinsparung beim Pulverlackieren im Fokus der Veranstaltung

Klaus-Peter Wendisch, Geschäftsführer des Maschinenbauunter-
nehmens Wendisch, präsentiert den Teilnehmern die kleinste 
Pulveranlage der Welt. Quelle (drei Fotos): Redaktion

Neue Pulverlacksysteme mit
verbesserten Reinigungseigen-
schaften stellt Dr. René 
Mattern von IGP Pulvertechnik
in seinem Vortrag vor.

Andreas Rasche (r.) von ITW Gema zeigt den Teilnehmern in der
begleitenden Fachausstellung die neueste Gerätetechnik.
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